
www.vinconsulting.de

VINCONSULTING
International WineNetwork



Grußwort
SehrgeehrteDamenund Herren,

wir fungierenals Vermittler zur ErstellungeinesNetzwerkesbestehendaus
Winzernund Weingüternund dem Handelin Übersee. UnserHauptfokusist
in Deutschland das Weinanbaugebiet der Pfalz. Wir stellen unsere
Erfahrungen und Dienstleistungen auch interessierten Winzern aus
angrenzendendeutschenWeinbaugebietenzur Verfügung. In Überseeliegt
das Hauptaugenmerkauf Groß- und Zwischenhändlern,der Gastronomie
und der Hotellerie,ebensoauchauf gut situiertenEndverbrauchern. Unsere
angestrebtenÜberseemärktesind zunächstThailand, Singapurund Hong
Kong. In diesen Regionen arbeiten wir intensiv mit Local Supportern
zusammen, welche mit der jeweiligen Kultur vertraut sind und die
Landessprachebeherrschen. Eine weitere Expansionist für die Folgezeit
angedacht.

UnserGeschäftszielist die Organisationder Vermittlungvon Abverkäufenan
die oben genannten Kundengruppen, sowie die Unterstützung bei
potentiellen Geschäftsabschlüssenzwischendiesen Gruppen. Wir leisten
des Weiteren Unterstützung bei der Preisfindung, die Festlegung des
angestrebtenEndpreisesliegt jedochim ErmessendesHerstellers.

Um Kontaktezuerleichtern,organisierenwir Degustationenunter Teilnahme
der Hersteller in Übersee. Zu diesen Veranstaltungenwerden wir alle
Beteiligten einladen. Diese Events werden auch weiteren Interessenten
sowie vereinzeltauch Privatpersonenzugänglichgemacht. Hierbei können
die Winzer ihr Portfolio eigenverantwortlichdarbieten. Zu diesem Zweck
organisierenwir komplette Reisen in das jeweilige Zielland. Bei diesen
Promotion-Tourensindwir zuständigfür die Vororganisation,die Promotion,
den Flug sowie die Unterkunft und den Transport im Zielland,eventuelle
Besichtigungenvor Ort von Betrieben,sogenanntenSite Inspections, sowie
umfassenderVor-Ort-Betreuung und dem Revenue. Gerne werden alle
ReisennachihrenBedürfnissenindividuellerarbeitet.

Wir sehendieserUnternehmungpositiventgegenund freuenuns
Siein unseremNetzwerkWillkommenzuheißen.

TimoEigeldinger& DirkRottmüller
GeschäftsführerVinConsulting



WeinbauregionPfalz
Im deutschenWeinbaugebietPfalzwerden Qualitätsweinehergestellt,die
als Pfalzweinebezeichnetwerden. NachRheinhessen(ca. 260 km²) besitzt
die Pfalz mit gut 230 km² Anbaufläche das zweitgrößte deutsche
Weinbaugebiet. Etwa3600Winzerbetriebe,wenigeralsdie Hälfte davonim
Haupterwerb, pflegen hier mehr als 100 Mio. Rebstöckeund erzeugen
jährlichetwa 2,5 Millionen Hektoliter Wein. DasprozentualeVerhältnisder
Anbauflächenweißer und roter Rebsortenbeträgt etwa 60:40, wobei der
Anbauvon roten im Ansteigenbegriffenist. Diegut 5400km² großePfalzist
eine Regionin Südwestdeutschlandund liegt im Südendes Bundeslandes
Rheinland-Pfalz. Nur knapp 5 % der Gesamtflächeder Pfalz nimmt das
gleichnamigeWeinbaugebiet ein, in dem der Wein die Landwirtschaft
bestimmt. Wein wird in insgesamt 144 pfälzischenOrten[1] angebaut,
bevorzugtin Vorder- und Südpfalzam Westrandder Ebenezwischendem
Rhein und dem Pfälzerwald. Dort, am ÜbergangzwischenFlachlandund
Mittelgebirge,liegt auf 110bis150m Höheeineschmale,etwa 85 km lange
und maximal15 km breite hügeligeHöhenstufe,die das größte pfälzische
Weinbaugebietdarstellt. Allerdingsist bei weitem nicht ihre Gesamtfläche
mit Weinbergenbewirtschaftet; die geeignetenTeile erstrecken sich vor
allem beidseitig der Deutschen Weinstraße, die sich mitten durch die
Rebenhügelvon Nord nachSüdzieht. Ursprünglichwar dasWeinbaugebiet
dreigeteilt und gliederte sich von Süd nach Nord in Ober-, Mittel - und
Unterhaardt. Bei der rheinland-pfälzischenVerwaltungsreform1969 wurde
u. a. der LandkreisFrankenthal,zudessenWestteildie Unterhaardtgehörte,
aufgelöst und dieser Westteil dem neuen Landkreis Bad Dürkheim
zugeschlagen,der vom gleichfallsaufgelöstenLandkreisNeustadt an der
Weinstraßeauch fast die gesamte Mittelhaardt übernahm. In der Folge
wurden Mittel - und Unterhaardt als Mittelhaardt-Deutsche Weinstraße
zusammengelegt,während aus der Oberhaardt die SüdlicheWeinstraße
wurde. Damit besteht das WeinbaugebietHaardt nur noch aus zwei etwa
gleichgroßenBereichen:

ÁSüdliche Weinstraße
Der Bereich liegt größtenteils innerhalb des gleichnamigen 
Landkreises Südliche Weinstraße einschließlich der zentral gelegenen 
kreisfreien Stadt Landau, teilweise auch im benachbarten Landkreis 
Germersheim, und reicht von der elsässischen Grenze im Süden ς
einzelne Flächen liegen bei Weißenburg sogar auf französischem 
Staatsgebiet ςbis zur nördlichen Kreisgrenze am Südrand von 
Neustadt an der Weinstraße.
ÁMittelhaardt-Deutsche Weinstraße
Der Bereich beginnt an der Südgrenze von Neustadt; er umfasst die 
kreisfreie Stadt Neustadt sowie den Kreis Bad Dürkheimund endet 
im Norden an der Grenze zu Rheinhessen.

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Deutsche-Weinstrasse.svg&filetimestamp=20061029200338


WeinbauregionPfalz
Klima
DiekleinenGebietein der Nordpfalzprofitieren im Einzelfallvon besonders
geschützter Lage, während die Region um die Deutsche Weinstraße
großräumigidealeVoraussetzungenfür den Weinbaubesitzt:
Beijährlichüber 1800Sonnenstundenweist siedie mildestenTemperaturen
in ganz Deutschlandauf, die nach Werbeaussagenein fast mediterranes
Klima bewirken. Innerhalb der EU wird das Gebiet der WeinbauzoneA
zugeordnet. Die mittlere Jahrestemperatur liegt bei 11° C, die
Durchschnittstemperaturim Sommerbei 20° C, im Winter bei 0° C. Hinzu
kommt, dass die Rheinebene durch die sie einschließendenGebirge
weitgehend vor extremen Kaltlufteinbrüchen geschützt ist. Bei den
Hanglagender Haardtwird zudemdie Gefahrvon Frostschädennach dem
Austriebder Rebenim Frühjahrminimiert, weil in den Nächtenentstehende
Kaltluft nicht über den Weinbergenliegen bleibt, sondern zur Ebenehin
abgleiten kann. Obendrein bewahrt das Mittelgebirge im Westen das in
seinem Lee gelegene pfälzische Weinbaugebiet bei Südwest- oder
Westwetterlagenvor zu viel Niederschlag; in Neustadtan der Weinstraßez.
B. beläuft sich die jährliche Menge auf nicht einmal 500 mm. Besonders
solchen Hängen, die nach Südost, Süd oder Südwest und damit zum
Sonnenlaufhin ausgerichtet sind, kommt die Summe der aufgezählten
Vorteilezugute.

Boden
Die Böden an der Haardt bestehendurchwegaus Mischungenvon Sand,
Lehm,Mergel und Ton,allerdingswechselndie Anteile. Generellgelten die
Bödenan der SüdlichenWeinstraßewegenihreshöherenGehaltsan Lehm
als nährstoffreicher und damit als schwerer als diejenigen im Bereich
Mittelhaardt-Deutsche Weinstraße. Deren leichtere Böden sind
durchlässigerfür Wasserund bewirken, dassdie Wurzeln des Weinstocks
eher im Trockenenstehen,wodurchsichdie umgebendeErdschichtstärker
und nachhaltigererwärmenkann. Dassdie Rebenin leichtenBödenzudem
tiefer wurzeln müssen, um sich mit Feuchtigkeit zu versorgen, fördert
obendrein die Aufnahmevon Mineralien. Diese Umständewerden dafür
verantwortlich gemacht, dass die Reben der Südpfalz höheren Ertrag
bringen,währenddie pfälzischenSpitzenweinortemehr zwischenNeustadt
und BadDürkheimzufinden sind.

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Weinberg.jpg&filetimestamp=20050801183550
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Gimmeldingen-weinberg-im-herbst-mit-weinbiet.jpg&filetimestamp=20070607141407
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Morgen_bei_Barbelroth.jpg&filetimestamp=20090219103709


WeinbauregionPfalz
Geschichte und Anbau
Der Weinbau ist in Deutschlandauf den kulturellen Einflussder Römer
zurückzuführen,die die Gunstlagender natürlichenFlussterrassenaus dem
Quartär erkannten und vor allem in Süddeutschlanderstmals großflächig
erschlossen. Die Römer pflanzten die Reben im Kammertbau in einem
KammertrahmenausHolzan. Der Weinbauwurde auchnachdem Rückzug
der Römer weiter praktiziert und prägt bis heute die Kulturlandschaftin
Deutschland. SorgfältiggepflegteRebstöckekönnenein Alter von mehr als
400Jahrenerreichenund zeichnenWeinortemit langerTraditionund hoher
Güte aus. Im Laufeder Zeit habendie Anbauformenauf kleinparzellierten
Terrassen mit locker gesetzten Trockenmauern aus dem örtlichen
AusgangsgesteineineWandlungerfahren. Diesewarenund sindUrsacheder
Einführung neuer Rebsorten und angepassterErziehungsformensowie
geänderterwirtschaftlicherRahmenbedingungen. BisEndeder 1950er Jahre
bauten die Winzer in Deutschland die Reben in Stockkultur, dem
Stickelwingertan. BeimStickelanbauerhält jeder RebstockeinenStickelaus
Holz als Stütze. Die einzelnenStickelbilden wiederum einen Holzrahmen.
Anfang der 1960er Jahre wurde die Anbauweise auf Guyot-Erziehung
umgestelltund die Rebenim Spalieroder Hochkulturin talwärtsgerichteten
Holzzeilenan den Hängenangepflanzt. Zahlreichequalitativ hochwertige
Alte Rebenwurdender damit einhergehendenFlurbereinigunggeopfertund
der Bestand durch Neuzüchtungenunter Prämissedes Ertrags und der
maschinellenBewirtschaftungverjüngt. DieFlurbereinigunggriff auchin die
Geomorphologieder Weinberghängeein und eswurden u.a. am Kaiserstuhl
künstlicheTerrassengroßflächigangelegt. Dasnatürliche Bodenprofilüber
dem Löss wurde damit unwiederbringlich zerstört, was eine erhöhte
Erosionsanfälligkeit,eine verminderteBodenfruchtbarkeitund letztlich eine
geringereErtragsmesszahlzur Folge hat. Für den effizienten Einsatzvon
Vollernternwird zwischenzeitlichvermehrt auf eine Drahtrahmenerziehung
der Weinreben umgestellt, bei der statt Stickel verzinkte Metallpfosten
gesetztwerden.
NachdemEndeder napoleonischenÄra1815wurdedie Pfalzab1816durch
dasKönigreichBayernzunächstalsαwƘŜƛƴƪǊŜƛǎάverwaltet und später,auch
zur Unterscheidungvon der Oberpfalz,bis nachdem ZweitenWeltkriegals
αwƘŜƛƴǇŦŀƭȊάbezeichnet. Vor diesem historischen Hintergrund stand
αwƘŜƛƴǇŦŀƭȊάlangeZeit auchfür daspfälzischeWeinbaugebiet. Seitdem 27.
August1993 lautet der Namefür diesesAnbaugebiet,der Benennungder
Regionfolgend,ebenfallsαtŦŀƭȊά.



WeinbauregionPfalz
45weißeund22 rote Rebsortensindin der PfalzzumAnbauzugelassen.

WeißeSorten
FührendeRebsortebeim PfälzerWeißweinist seit langemder Riesling(5058
ha = 21,7 % der Anbaufläche),der haltbare und bekömmliche,mitunter
säurebetonte Weine hervorbringt. Diese sind es auch oft, die ς
entsprechendrestzuckerarmausgebautςdas GütesiegelαCǸǊDiabetiker
ƎŜŜƛƎƴŜǘάtragendürfen. Müller-Thurgau(Rivaner) als jüngereRebsorteund
Silvanerals alte müssenEinbußenhinnehmen,wobei der Müller-Thurgau
(2364ha = 10,1 %) abernochdeutlichden 2. Platzbehauptet. Auchdie über
JahreerfolgreicheZüchtungKerner (1206 ha = 5,2 %) auf Rang3 verliert
wieder. Der Weiß- und der Grauburgunder (Ruländer) haben ihre
Marktanteile in der letzten Zeit deutlich erhöht. Regionalbedeutsamsind
außerdem Gewürztraminer, Morio-Muskat und Scheurebe. Für den im
Herbst beliebten Federweißen,der hier αNajer Woiά(Neuer Wein) heißt,
werdenbevorzugtdie früh reifendenSortenBacchus,Siegerrebeund Ortega
verwendet. Im Nordender Pfalzdominiert der Rieslingalsdie am häufigsten
angebauteRebsorte,gefolgt vom Müller-Thurgau. Im südlichenTeil ist der
Rebsortenspiegel reichhaltiger: Müller-Thurgau, Weißer und Grauer
Burgunder,Riesling,Gewürztraminer,Muskatellerund Chardonnaysind die
Weißweinsorten.

Vor allem ausRiesling-, aber auchausWeißburgundertraubenstammendie
mittlerweile über die RegionhinausbekanntenpfälzischenWinzersekte.

ZugelasseneweißeRebsorten:

Albalonga
Arnsburger
Auxerrois
Bacchus
Bronner
Chardonnay
Ehrenbreitsteiner
Ehrenfelser
Elbling
Faberrebe
Findling
Freisamer
Früher Malingre
Gelber 

Muskateller
Gewürztraminer
Goldriesling
Grauburgunder
Gutedel
Hibernal
Hölder
Huxelrebe
Johanniter
Juwel
Kanzler
Kerner
Kernling
Mariensteiner

Merzling
Morio-Muskat
Müller-Thurgau 
(Rivaner)
Muskat-Ottonel
Nobling
Optima
Orion
Ortega
Osteiner
Perle
Phoenix
Prinzipal
Regner

Reichensteiner
Rieslaner
Riesling
SauvignonBlanc
Scheurebe
Schönburger
Septimer
Siegerrebe
Silcher
Silvaner
Sirius
Staufer
WeißerBurgunder
Würzer



WeinbauregionPfalz
RoteSorten
Häufigste Rotweinsorte der Pfalz war lange Zeit der anspruchslose
Portugieser. Heuteist er, gezieltfür leichtenSchoppenweinund Weißherbste
angebaut, auf Rang 2 (2346 ha = 10,1 %[2]) zurückgefallen. Enorme
Zuwächseverzeichnetder Dornfelder, der wegen seiner Vorzügeals früh
reifer und farbintensiverMassenträgerzur Modesortegewordenist und nun
mit bereits 3240 ha = 13,9 %[2] auf dem 1. Platz liegt. Im Zuge der
Qualitätsverbesserungholt auch der Spätburgunder(Pinot noir) auf und
erreicht auf dem 3. Rang 1588 ha = 6,8 %[2]. NennenswerteAnteile
verzeichnenz. B. auchCabernetSauvignon,Regent,Merlot oder St. Laurent.

Dernochwenigverbreiteterote Winzersektwird in erster LinieausTrauben
vom Spätburgunder,z. T. auch vom Dornfelder, hergestellt. Aus roten
Traubenwird teilweise auch weißer oder zart roséfarbenerSekt bereitet.
Diese auch in der Champagne übliche Methode wird gerne bei
Schwarzriesling und Spätburgunder angewandt. Sie ergibt weiche,
säurearmeSekte,die besondersbekömmlichsind.

Zugelassenerote Rebsorten:

Acolon
Blauburger
CabernetMitos
Cabernet
Sauvignon
Dakapo
Deckrot

Domina
Dornfelder
Dunkelfelder
Frühburgunder
Hegel
Helfensteiner

Heroldrebe
Lemberger
Merlot
Palas
Portugieser
Regent
Rondo

Rotberger
Schwarzriesling
Spätburgunder
St. Laurent
Tauberschwarz
Trollinger
Zweigelt



WeinbauregionPfalz
Weintypen
DieGeschmacksangabe,auchSüßegradegenannt,sind in der EUeinheitlich
geregelt,werdenin den Ländernaberunterschiedlichbezeichnet.

Das Geschmacksgleichgewichteines Weins zum einen aus der Süße
(Restsüßeund Alkohol)auf der einenSeiteund der Säureund den Tanninen
auf der anderen Seite bestimmt. Bei Weißweinenvereinfacht sich dieses
Gleichgewicht,da der Anteil der Bitterstoffe (der Tannine also) nur in
geringemMaße vorhandenist. Weine mit niedrigem Zuckergehaltkönnen
bei niedrigenSäure- bzw. Tanningehaltalsodurchaussüßlichschmecken.

Dem deutschen Weißwein ist ein vergleichsweisehoher Säureanteilzu
eigen. Daher wird häufig versucht, den säurehaltigenWein durch einen
Restsüßeanteil und/oder einen höheren Alkoholanteil harmonisch zu
gestalten. Um dem Verbraucher eine Aussageüber das vom Erzeuger
angestrebte Geschmacksgleichgewichtzu liefern, wurden verschiedene
Weinstile definiert. Bei Wein werden folgende Geschmacksgrade
unterschieden:

ÅTrocken
Wein mit einem Restzuckergehaltvon maximal 9 g/l, wobei der
Säuregehalthöchstens2 g/l niedriger sein darf. Klassischtrocken
erlaubt nur 4 g/l Restzucker. Weinemit einemRestzuckergehaltbis 2
g/l dürfen auf dem Etikett den SchriftzugαCǸǊDiabetikerƎŜŜƛƎƴŜǘά
mit dem ZusatzαƴǳǊnachBefragendes!ǊȊǘŜǎάführen.
ÅHalbtrocken
HalbtrockenerWein darf maximal9 bis 18 g/l unvergorenenZucker
enthalten, wobei der Zucker nicht mehr als 10 g/l über dem
Säuregehaltliegen darf. DieseWeine haben eine leichte Restsüße.
Bei hohem Säuregehalt können sie durchaus noch trocken
schmecken. Auf diesenGeschmacksgradtrifft daher am ehestendie
Aussageder dienendenRestsüßezu.
ÅLieblich,Halbsüß
Wein mit deutlich süßer Geschmacksausrichtung. Nach dem
deutschen Weingesetz liegt der Restzuckergehaltüber dem der
halbtrockenenWeine,dasheißtab18 g/l biszu45 g/l Restzucker.
ÅSüß
Der Geschmackvon süßenWeinen wird von Zuckeroder anderen
süßen Weininhaltsstoffendominiert. Das europäischeWeingesetz
definiert bei süßenWeineneinen Restzuckergehaltvon mehr als 45
g/l.



WeinbauregionPfalz
Charakteristik

Über einen langen Zeitraum in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts
wurden Mengensteigerungenangestrebt. Dieses Ziel erwies sich als
Sackgasse; Minderqualität und Preisverfallwaren die Folge. Deshalbwird
seit Beginn der 1990er Jahre der Güte Vorrang eingeräumt: Die
Mindestzahlenbei den Oechslegradenwurden angehoben,und weit mehr
als die Hälfte der Weine werden inzwischen trocken oder halbtrocken
ausgebaut; bei den trockenen geht die Tendenz deutlich von herb zu
fruchtig. InsgesamtlässtsicheineEntwicklungzuPfalzweinenfeststellen,die
sowohljunggetrunkenwerdenkönnenalsauchzurLagerunggeeignetsind.

Wettbewerbe,Weinforen und Weinmessendokumentierendie gestiegene
Qualität. Sowerden in der Pfalzmittlerweile Weißweineangebaut,die mit
denjenigenin bekanntenAnbaugebietenwie Burgundoder Friaulmithalten
können; Pfalz ist weißweinmäßignicht mehr mit Rieslinggleichzusetzen,
auchwenn dieserweiterhin dominiert. BeimRotweinbelegtdie rückläufige
EntwicklungdesPortugieserseinengleichgerichtetenTrend; Spätburgunder-
oder Regentweineausder Pfalzkonkurrieren,vor allembei Barriqueausbau,
mit Spitzenerzeugnissenaus der Toskanaoder aus Bordeaux. Selbst der
tiefrote, anfangsals Konsumweinfavorisierte Dornfelder, dessenOechsle-
Untergrenze im Jahr 2005 heraufgesetztwurde, zeigt nach Reifung im
BarriquefassDuftnoten und Beerenaromen,die anMerlot erinnern.



WeinbauregionPfalz
Katja Schweder
58. Deutsche Weinkönigin
Pfälzische Weinkönigin 2005/2006

Wo liegt die Stärke des Pfälzer Weines?
Fruchtig, spritzige Weißweine - farbintensive und 
kräftige Rotweine

Die Pfalzweinwerbung benutzt für Ihre Werbung mit 
Ihren Motiven immer Werbesprüche.
Welchen Werbespruch hast Du für die Pfalz?
Wer Pausen macht hat mehr vom Leben ςPfälzer Wald 
und Pfälzer Wein laden dazu herzlich ein!
Der Wein macht der Liebe Augen!

Sylvia Benzinger
57. Deutsche Weinkönigin
Pfälzische Weinkönigin 2004/2005

Wo liegt die Stärke des Pfälzer Weines?
In seiner Vielseitigkeit und Ausdrucksstärke

Die Pfalzweinwerbung benutzt für Ihre Werbung 
mit Ihren Motiven immer Werbesprüche.
Welchen Werbespruch hast Du für die Pfalz?
Genuss gesucht? Genuss gefunden! Zum Wohl. Die 
Pfalz.



AbsatzregionAsien
Hong Kong
DerαŘǳŦǘŜƴŘŜIŀŦŜƴάist eine SonderverwaltungszoneChinas,nachdem
eslangeZeit einebrit. Kronkoloniewar. Auf dem 1.108km² Gebietleben
etwasüber 7 Mio. Menschen,zumeistHan-Chinesen. DasBIP/Einwohner
liegt bei $30.775. Die Landessprachensind Englischund Chinesisch. Die
lokale Kücheähnelt der kantonesischenKüche,wobei größtenWert auf
die frischeder Zutatengelegtwird. Michelinhat in HongKongzweimal3
Sterne,siebenmal2 Sterneund vierzehnmal1 Sternvergeben.

Singapur
Die RepublikSingapurist mit 710km² der kleinesteStaatSüdostasiens,
jedoch mit einem BIP/Einwohnervon $35.163 der Reichstenvon Ihnen.
Die multikulturellen Bewohnervon Singapursprechenoffiziell Malaiisch
(Nationalsprache),Englisch(Verwaltungssprache),Chinesischund Tamil.
DieChinesendominierendie Bevölkerungvon 4,8 Mio. Singapurernmit
76,8%, gefolgt von den Malaien mit 13,9% und Indern mit 7,9%. Auf
Grund dieser multikulturellen Gesellschaftbeeinflusst sich die Küche
Singapursgegenseitig,und gilt alssehrkreativ.

Bangkok/Thailand
Das 64 Mio. Einwohner zählendeKönigreichThailandkommt auf ein
BIP/Einwohner von $3.737, und dieses ist den zwei
HauptwirtschaftszweigenLandwirtschaftund Tourismuszu verdanken.
Landesspracheist Thai, Landesreligionder Buddhismus. Neben dem
Schmuddelimagedes Sextourismusund der Rucksacktouristenhat sich
Thailandeinen guten Ruf als exklusivesWellnessund LuxusReiseziel
erarbeitet, nicht nur basierendauf der Gastfreundschaftder Thailänder,
sondern auch durch luxuriöseHotelanlagenan traumhaften Stränden.
Die zum Teil sehr würzige-scharfeKücheThailandsgilt als sehr kreativ
und verspielt.

Dies sind die von VinConsultinganvisierten ersten 
Absatzmärkte. Zu einem späteren Zeitpunkt werden 
weitere Märkte ins Portefeuille aufgenommen.


